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D E U T S C H E PHILIPS GMBH, H A M B U R G l

PHILIPS

ïnfraphil

erzeugt schmerzstillende,

heilende Infrarot-Strahfen

mit T! E-F E N WI R K U N G

Die „Infraphil" können Sie bei allen Beschwerden anwenden,
die durch Warme gelindert oder in ihrem HeilungsprozeB be-
schleunigf werden. Hierzu gehören unter anderem: Erkaltungen
und Schnupfen, Entzündungen jeglicher Art, Wunden und Ge-
schwüre, HexenschuB, rheumatische Schmerzen, Ischias, Ver-
stauchungen, Blutergüsse und Zerrungen, Zahnschmerzen und
Frostbeulen. In den Pallen, wo Sie über die Anwendungs-
möglichkeiten im Zweifel sind, befragen Sie bitte Ihren Arzt.
Die Anwendung der PHILIPS „InfraphiT'-Bestrahlungslampe
ist gefahrlos fUr Erwachsene und Kinder; auch Tiere können
mit „InfraphiT'-Strahlen bei bestimmten Krankheitserscheinungen
behandelt werden.
Die belebende Wirkung auf Blutbahn und Gewebe empfiehlt
„Infraphil" auch für kosmetische Zwecke und zur Unterstützung
bei Körper- und Kopfmassage.
Eine Behandlung von Sportverletzungen durch „Infraphil"-Be-
strahlungen wird in vielen Sportvereinen empfohlen.

Auf den folgenden Seiten werden die einzelnen Anwendungs-
gebiete im besonderen behandelt.



Was sind „lNFRAPHIL"-Strahlen?

Die Heilwirkung der PHILIPS „IrfraphiT'-Bestrcililungslampe be-

rulit auf der Erreugurg kurzwelliger Infrarot-Stralilen einer

beslirnuilen V/ellenlange (annahernd '/IM« mm). Diese Strahlen

dringen d u r e n die Hout in des darunrerliegende Gewebe

und verursachen eine Erweiterung der Blutgefafte. Infolge der

dadurch bedingten sterkeren Blutzufuhr flieBen sowohl Aufbau-

als aucli Abwehrstoffe zur bestrahlten Stelle. Die Heilung wird

daher wesentlich beschleunigt, und die Schmerzen werden ge-

lindert. Gleichzeitig wird für den raschen Abtransport schadlicher

Stoffwechselprodukte gesorgt.

Dieselbe Wirkung hat man früher mit Warmflaschen oder

heiBen Flanell-Packungen und dergleichen zu erzielen versucht.

Warme, die mit solchen Hausmitteln erzeugt wird, hat {edoch

eine so geringe durchdringende Kraft, dafi die tieferliegenden

Gewebe kaum erreicht werden. „InfraphiT'-Strahlen dagegen

werden von der Haut kaum absorbiert und kennen eine

heilende Wirkung auf die darunterliegenden Gewebe ausüben.

Gewöhnliche Strahlen „Infraphil"-Strahlen

(
Üie Quelle der heilenden

„Infraphil"-Strahlen

In enger Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftlern der Medizin

und der Technik wurde eine Bestrahlungslampe mit besonders

günstigen Eigenschaften cntwickelt. PHILIPS rote „Infraphil" mit

der heilenden Tiefenwirkung darf in der modernen Haus-

apotheke nicht mehr fehlen.

Spezial -Wolframwendel

Die Quelle der heilenden „Infraphil"-Strahlen ist eine sorg-

faltig konsfruierte Spezial-Wolframwendel, die eine sehr hohe

Temperatur (ca. 2600° C) erreicht. Von ihr werden die infra-

roten Strahlen ausgesandt,

die in tiefergelegene Ge-

webeschichten eindringen

kennen.

innenverspiegelutig

Das hintere Ende des Glas-

kolbens ist noch genau-

esten Berechnungen gestal-

tet und im Innern mit einer

reflektierenden Schicht ver-

sehen. Dadurch wird ein

vollkommen gleichmafiig

konzentriertes Strahlen-

bündel erzeugt.
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Rwbïnisiertes Hartglas

Die roie Vorderseite des

Glc;!;»l bens holt das grelle

Licht zurück, Iaf3t aber die

infroroten Sirahlen der wirk-

samen W/ellenlange u nge-

hindert durch. Der Kclben

ist aus einem Spezialhart-

glas gefcrtigt und ist selbst
bei plötzlicher Abkühlung (z. B. Wasserspritzer) widerstandsfahig.

Handlich und praktisch

Die Konstruktion des Haltebügels ermöglicht jeden gewünschten

Einstellungswinkel. Mit der am FuB befindlichen Aufhangevor-

richtung laBt sich die Lampe auch an der Wand befestigen. Eine

handliche Klemmvorrichtung, die sich ebenfalls im FuB der

„Infraphil" befindet, ermöglicht eine Befestigung an ieder Stuhl-

lehne.
Die „Infraphil" wird betriebsbereit für 110, 125 oder 220 Volt

Allstrom geliefert. Die Stromaufnahme betragt 150 Watt.

Therapeutische
l Warmeoktave

Die „InfraphiT'-Strahlen

liegen innerhalb der

„Therapeutischen Warme-

oktave" (0,7 bis 1,4 Mikron

Wellenlange) und ge-

wahrleisten dadurch eine

maximale Tiefenwirkung.

Einige Anwendungsmöglichkeiten
mit „INFRAPHIL"

Rheuma, MuskeUchmerzen, HexenschuB

In den meisten Fa Men von Rheuma, Muskelschmerzen und

HexenschuB sind „InfraphiT'-Bestrahlungen erfolgreich. Unmitte!-

bar nach der Bestrahlung verringern sich die Schmerzen oder

verschwinden günzlich. Es ist aber notwendig, die Bestrahlungen

solange zu wiederholen, bis die Schmerzen vollkommen auf-

gehört haben.

Auch in einigen Pallen von Gelenk-Rheumatismus kann die

.,lnfraphil ' -Bestrahlung von Nutzen sein; wenn nicht als Heïl-

mïttel, so doch wenigstens als eine Hilfe, urn die heftigen

Schmerzen zu lindern. Es ist jedoch rafsam, zuvor einen Arzf

aufzusuchen.

Furunkei..

Furunkel und kleine Hauterkrankungen (z. B. Mitesser) werden
oftnacheinigen„Infraphir'-

Bestrahlungen zum Ver-

schwinden gebrachf. Hart-

nackige Entzündungen kön-

nen rascher ausheilen,

wenn sie regelmafïig be-

strahlt werden; gegebe-

nenfalls in Verbindung

mit Heilmitteln, die der

Arzt für richt i g befunden
hat.



Erkaltungen
(

lm Anfcngsstadiurti befindliclie Erkaitungen kennen sehr oft

durcli „Infrapliir'-Bestrohlungen u n te rd rik ld werden, Ist die

Erkaltung bereits fortgesdiiïtten, sa kann eine Bestrahlung das

KranHieitsgefülil betraclitlicli mildern oder die Krankheitsdauer

verkürzen.

Quetschungen, Verstauchungen

Bei Quetschungen und Verstauchungen ist es vorteilhaft, sofortige

Bestrahlung vorzunehmen und solange zu wiederholen, bis

Schmerzen und Unbeweglichkeit verschwunden sind. Ein elasti-

scher Verband als Stütze, der natürlich wahrend der Bestrahlung

abgenommen wird, ist vorteilhaft. Es ist gut, wenn man in diesen

Pallen mit der Bestrahlung erst einen Tag nach der Verletzung

beginnt.

i

Wunden

Wunden hellen nach einer

Bestrahlung rascher, da

die Blutzufuhr erhöht wird,

wahrend gleichzeitig die

Gefahren einer Infektion

rerringert werden. Bereits

infizierte Wunden sollten

vorner dem Arzt gezeigt

werden.

ichmeri nach Zahnextraktionen

Schmerzen nach einer Zahnextraktion kennen fast stets weit-

gehend gelindert werden. Urn dies zu erreichen, wird etwa

12 Stunden nach der Zahnbehandlung mit der Bestrahlung be-

gonnen. (Berücksichtigen Sie bitte dabei, was auf Seite 14 über

Bestrahlung nach örtlicher Betaubung gesagt wird.) Werden die

Schmerzen trotz Bestrahlungen ausnahmsweise starker, so ist die

Bestrahlung unbedingt zu unterbrechen und der Zahnarzt aufzu-

suchen.

Insektenstiche

Bei Insektenstichen wird „Infraphil" angewandt, urn die Reizung,

die Schmerzen und die Spannung der Haut zu lindern.

Vergessen Sie nicht: ... die

Diagnose und Behandlung

ernsterer Krankheitsfalle

sollte stets dem Arzt über-

lassen bleiben.



Schor heitspftege

Ein ausgezeichiietos Witte l

zu r Schc n lieiispflegc i si

die tögliche Bestra Iilurag

der Haut mit „Infrophil".

Eire gepflegte uu d gc-

sunde Ha jr erfordert in

ersf er Linie au s re iche n de

Durclibluf jng. Die Mes-

sage spielt deshalb eine

wichtige Rolle bei der

Scliönheitspflege. Da es

nicht immer möglich istr

sich selbst richtig zu mas-

sieren, sollten Sie an Stelle der Gesichtsmassage „Infraphil"-

Bestrahlungen anwenden. Denn die tief eindringenden „Infra-

phil"-Strah!en bewirken eine Erweïferung der BlutgefaBe und

führen der Haui neue Aufbaustoffe zu.

Eine Crème zur Behandlung trockener und ermüdeter Haut wird

besser absorbiert, wen n Sie vor und nach dem Eincremen

„InfraphiT'-Besirahlungen vornehmen. In solchen Pallen soll die

Bestrahlung jeweils 5 Minuten dauern

Haanausfalf

Tagliche Bestrahlungen mit

„InfraphM" begunstigen

den Haarwuchs. Nach

dem Bestrahlen ïst das

Haar füchtig zu bürsfen.

Eine anschlieOende Kopf-

hautmassage mit den Fin-

gerspitzen ist zu emp-

fehlen.

hostbeulen •
Rissige Haut, Frostbeulen an Handen und FüBen werden durch
„Infraphil" in vortrefflicher Weise geheilt. Das ist verstandlich,
da alle diese Beschwerden die gleiche Ursache haben: Ver-
ringerte Blutversorgung. (Standig kalte FüBe können jedoch ein
Symptom für ein nicht erkanntes Leiden sein. Der Arzt sollte be-

fragt werden.)
„InfraphiT'-Strahlen erweitern die BlutgefaBe und regen den
Blutkreislauf an. Wichtig ist dabei, daB die Behandlung recht-

zeitig begonnen und nicht zu früh beendet wird.

HoulinfektiOitijn

„Infraphil"-Bestrahlungen fördern das Ausheilen von Haut-
infektionen, z. B. Akne (Talgdrüsen-Entzündung). Die Auflösung
von Geschwüren und Furunkeln wird beschleunigt. UnerlaBlich
ist es aber, daB hinsichtlich einer geeigneten Behandlung der

Rat des Arztes eingeholt

wird.

Massage--
Untersfüizung

Die Wirkung einer Mas-
sage wird durch vorher-
gehende oder gleichzei-
tige „InfraphiT'-Besfrah-
lungen betrachtlich erhöht.
Die Lockerung der Mus-
keln wird gesteigert und

die Massage dadurch er-
leichtert. Der Kreislauf
wird verstarkt angeregt.
Warme, Massage und Be-
wegung verhindern eine
Blutstockung und verleihen
Ihrem Körper das Gefühl
des Wohlbefindens.



(
„Inf raphil" und Sport

Höhere Leistungen

Sportliche Leistungen han-

gen nicht allein von der

Vuskelkraft ab. Wichtig

isl eine ausreichende Blut-

versorgung aller Muskeln.

Eine vorbereitende „Infra-

phil"-Bestrahlung erhöht

die Blutzufuhr. Wahrend

der Ruhepausen kann eine

Massage Ermüdung und

Verkrampfung vertreiben.

Der erhöhte Blutumlauf

in den Muskeln nimmt

zum Abtransport die Er-

müdungsprodukte rasdier auf und führt ihnen gleichzeitig

frrschen Sauerstoff zu. Das Leistungsvermögen wird gesteigerf.

Kleine Verlefzungen

Muskelkrampf, Hautabschürfungen, Verstauchungen und kleine

Verletzungen sind bei allen sportlichen Betatigungen an der

Tagesordnung. Werden solche kleinen Verletzungen vernach-

lassigt, so können lange dauernde Beschwerden die Folge sein.

Auch hier wird sich die „Infraphil" ausgezeichnet bewahren. Hin-

sichtlich weiterer Einzelheiten bitte die Seiten/, 8 und 9 beachten.

12

„Infraphil"

hilfl
auch Tieren
„Infraphil" hilft
nicht nur bei vielen
menschlichen Be-
schwerden, sondern
auch kranke und
verletzte Tiere kön-
nen erfolgreich da-
mit behandelt wer-
den. Tiere mogen

die heilende Warme der wohltuenden Infrarotstrahlen sehr gern.
Als Hilfe bei der tierarztlichen Behandlung von Quetschungen,
Verstauchungen und Zer-
rungen ist „Infraphil" als
zusafzliches Heilmittel zu
empfehlen. Schlecht hei-
lende, lokalisierte Haut-
entzündungen, kahle Stel-
len im Feil, Zitzenentzün-
dungen werden durch „In-
fraphiT'-Bestrahlungen in
der Heilung geförderf.

Die auf Seite 14 angeführ-
ten Anweisungen verste-
nen sich im allgemeinen
auch für Tiere. Die Be-

handlung verspricht mehr
Erfolg, wenn das Feil an
der fraglichen Stelle dünn
ist oder geschoren wird.



Hi nweise 2 ur Inbetriebnahme der
Zmiachsf Ist ju prüfen: stimint die Spannung des Stromnetzes in
Ihrer Wolinung mil der Spannung der Lampe überein (d. h. 110,
125 oder 229 Volt). Die Vclfzahl ist auf dem rubinroten Glas-
kolben vermerkt. Die Lampe ist betriebsbereit duren AnschlieBen
des Sreckers an die Steckdcse.
Danach kann itiit der Bestrahlung sofort begonnen werden.
Eine Schutzbrillo ist nicht erforderlich.

Bestrahlungsabsfand

Die Entfernung zwischen der zu bestrahlenden Körperstelle und
der Lampe soll ca. 30 bis 40 cm betragen. Bei einem angenehmen
Warmeempfinden ist der Abstand allgemein richtig gewahlt.
Selbstverstandlicli ist einer anderslautenden arztlichen Anord-
nung unbedingt Folge zu leisten. Die Hautbeschaffenheit ist
beim einzelnen Menschen sehr unterschiedlich.
Wenn bei Krankheit oder vorausgegongener lokaler Betaubung
eine Verminderung der Hitzeempfindlichkeit besteht, so achten
Sie bitte darauf, dal) der Bestrahlungsabstand nicht zu kurz
bemessen ist. Sonst wird zuviel Warme aufgenommen, ohne
daB der Patiënt es bemerkt. Es wird daher empfohlen, kurz
vor der Bestrahlung keine schmerzstillenden Mittel anzuwenden.

Die Bestrahlungszeit kann
zwischen 10 und 25 Minu-
ten variieren. Durchschnitt-
lich rechnet man 15 Minu-
ten. lm Falle beharrlicher
Beschwerden sollte die
Bestrahlung mehrmals am
Tage wiederholt werden.
Zwei Bestrahlungsperioden
von je 15 Minuten taglich
werden stets bessere Er-
gebnisse aufweisen, als
eine einmalige Besfrah-
lungszeit von 25 Minuten.
Eine einmalige Bestrah-
lung von mehr als 25 Mi-
nuten ist unzweckmaBig,
da sich der therapeutische
Effekt nach dieser Zeit
kaum noch steigern laBt.

l
Eine bereits brennencle „ l N F RAP H l L" darf nur

vorsichtig bewegt werden

Die Glühwendel der Lampe hat eine sehr hohe Temperatur.

Es kann deshalb eine Beschadigung eintreten, wenn die

brennende Lampe StöBen ausgesetzt ist. Sie sollten das Gerat

ausschalten und einen Augenblick abkühlen lassen, ehe Sie die

Lampe bewegen.

entflommbare Gegenstünde nicht in den

Bereich des Strahlenkegels bringen!

Kamme, Brillenfassungen aus Zelluloid, Reinigungsbenzin etc.

könnten sich sonst eventuell entzünden oder angesengt werden.

Bei Bestrahlung eines Gesichtsteils in der direkten Umgebung

der Augen ist es ratsam, die Augen zu schlieBen.

Paiiertfen mit enipftndlicher Haut

können sich, falls es erforderlich ist, nach der Bestrahlung mit

Fettcreme oder Hautöl einreiben.

,

Schütien Sie sich vor einer piÖhrlichen Abkühlung

unmittelbar nach der Bestrahlung.
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